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Görlitzer enzeiger. 
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40. Donnerſtags, den 3. October 1839. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redacteur. 
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2 Bekanntmachung. n 
Am Donnerſtage den 26. d. M. iſt aus einem hieſigen Bürgerhauſe eine eingehäufige ſilberne 
Taſchenuhr mit dem Kennzeichen, daß das Zifferblatt bei der Zahl drei ſchadhaft iſt, entwendet 
worden, zu deren Wiederherbeiſchaffung mitzuwirken erſucht wird. 
Goͤrlitz, den 28. September 1839. N Koͤnigliches Polizei: Amt. 
Bekanntmachung. 
Nachſtebende Effecten find aus einem hieſigen Buͤrgerhauſe am 15, d. M. entwendet worden: 
1) eine Stutzuhr in antiker, viereckiger Form mit einem Thuͤrmchen von Meffing, leicht vergoldet, 
mit der Jahrzahl 1588, 2) ein Frauenhemde, roth gezeichnet mit J. F., 3) ein Tiſchtuch, roth gezeich⸗ 
net mit 10 4) ein roihwollener geſtrickter Shawl, etwas ausgebeſſert, vor deren Ankauf ges 
warnt wird. 
Goͤrlitz, den 30. September 1839. Koͤnigliches Polizei⸗ Amt. 
Bekanntmachung. 0 
Am 26. d. M. find aus einer mittelft Nachſchluͤſſels eröffneten Stube drei Tiſchtuͤcher, mit J. 
Er e entwendet worden, zu deren Wiedererlangung behuͤlflich zu ſeyn Jedermann 
erſucht wird. 
- Görlig, den 30. September 1839. Koͤnigliches Polizei» Amt, 
\ Aufforderung. 
Es iſt eine muthmaßlich geſtohlene Uhr in Beſchlag genommen worden, deren Eigenthuͤmer 
Ni bi uns melden und die Uhr recognosciren wolle. } n 
Örlig, den 30. September 1839, Königliches Polizei⸗Amt. 


g Geburten. geb. Schröter, Sohn, geb. den 16., get. den 22. Sept. 
(Goͤrlig.) Mtr. Carl Ehrenfried Poſſelt, B., Heinrich Emil. — Mfr. Joh. Carl David Stock, 
Zeug⸗ und Leinweber allh., und Frn. Joh. Eleonore B. und Tuchſcheerer allh., und Frn. Joh. Juliane geb. 
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Knothe, Sohn, geb. den 15., get. den 22. Sept., Carl 
Friedrich Herrmann. — Ernſt Wilh. Kahle, Inw. 
allh., und Zn. Joh. Dor. Frieder. geb. Gehler, Sohn, 
geb. den 18., get. den 22. Sept., Carl Friedrich Wil⸗ 
helm. — Frn. Amalie Henr. verehl. geweſ. Wagner 
geb. Stocklaß, unehel. Sohn, geb. den 6., get. den ??. 
Sept., Feiedrich Wilhelm. — Joh. Charl. Amalie 
geb. Knobloch unehel. Sohn, geb. den 18., get. d. 22. 
Sept., Johann Friedrich Ernſt. — Friedrich Auguſt 
Haaſe, Schneidergeſ. allh., und Frn. Joh. Chriſtiane 
Thereſe geb. Gehler, Sohn, geb. den 18., get. den 24. 
Sept., Carl Friedrich Wilhelm. — Auguſt Wilhelm 
Schilling, Gefr. beim Stamm des 1. Bat. Königl. 
Preuß. 3. Gardelandw. Regim., und Frn. Friedericke 
Wilh. geb. Zieſchang, Tochter, geb. den 17. get. den 
27. Sept., Anna Maria. 


Todes faͤl le. 

(Görlitz) Mſtr. Chriſt. Gottlob Prüfer, B. und 
Oberaͤlt. der Seiler allh., geſt. d. 21. Sept., alt 783. 
7 M. 30 T. — Elias Schneider, B. und Gaͤrtner b. 
der Stadt, geſt. den 24. Sept., alt 77J. 10 T. — Fr. 
Caroline Dor. Uhlmann geb. Lehmann, weil. Hrn. 
Gottfr. Uhlmanns, gew. Paſtors zu Tanneberg bei 
Meißen, Wittwe, geſt. den 25. Sept., alt 73 J. 1 M. 
12 T. — Friedrich Gotth. Schmidt, B. und Schuh: 
machergeſ. allh., geft. den 18. Sept., alt 54 J. 2 M. 
4 T. — Frau Ulrike Pauline Fechner geb. Scadock, 
Hrn. Carl Aug. Fechners, Oberlehrers an der hoͤhern 
Buͤrgerſchule allh., Ehegattin, geſt. den 25. Sept., 
alt 34 J. 5 M. 6 T. — Ernſt Eduard Neuwirths, 
Maurergeſ. allh., und Sen, Joh. Chriſt. geb. Adler, 
Tochter, Johanne Roſalie Alwine, geſt. den 25. Sept., 
alt 2 J. 6 M. 2 T. — Adriane Franziska geb. Fin⸗ 
ſter unehel. Tochter, Agnes Marie, geſt. den 23. Sept., 


alt 9M. 8 T. — Mſtr. Joh. Carl Foͤrſters, B., Satts 
lers und Wagenbauers allh., und Fru. Marie Mars 
garethe Auguſte geb. Weider, Tochter, Anne Auguſte, 
geſt. den 21. Sept., alt? M. 18 T. — Mſtr. Friedr. 
Julius Herrmann Preubſch's, B. und Horndrechsler 
allh., und Frn. Juliane Louiſe geb. Geißler, Tochter, N 
Anna Emma, geſt. den 21. Sept., alt 1 M. 24 T.— 
Joh. Sfr. Letſch's, Inw, allh., und Frn. Joh. Ros. 
geb. Eiffler, Tochter, Johanne Auguſte, geſt. den 21. 
Sept., alt 8 M. 18 T. 


Anecdote. 


Die Frau des beruͤhmten Profeſſor T. in N. 
lag ſchon geraume Zeit dem Tode nahe, ohne daß 
ihr Gatte deshalb ſeine Studirſtube verlaſſen und 
ſich uͤberhaupt dieß ſonderlich zu Gemuͤthe gezogen 
haͤtte. Endlich, eines Morgens, kam die bei ſeiner 
Gattin wachende Frau eilig in ſeine Stube gelau⸗ 
fen und ſchrie laut: „Ach, Herr Profeſſor, Ihre 
Frau iſt ſo eben todt geblieben!“ Ruhig ſtand der 
Profeſſor bei dieſer Nachricht auf und rief dem in 


der Kuͤche befindlichen Dienſtmaͤdchen zu: „Marie, 


koche Sie heute nur eine Portion Kaffee, meine 
Frau iſt geſtorben;“ dann kehrte er wieder zu ſei⸗ 
nen Buͤchern zuruck. 


Dem Regenſpender. 
So oͤffneſt Du nun Deine Segensfuͤlle, 
Und traͤufelſt nieder auf das duͤrre Land 
Des Regens Balſam aus der Wolkenhuͤlle, 
Mit Deiner ewigmilden Vaterhand? — 
Dank Dir, Allgütiger! der Du uns wieder 
Erfreuteſt, da die Hoffnung wurde ſchwach; 
Dir tönen unſte lauten Dankeslieder, 
Dir, deſſen Auge für uns immer wach! — 


Denn neu geſtaͤrket find des Feldes Fluren, So klopfet froh das bange Herz des Armen, 


Es ſprießt hervor die junge grüne Saat, Der ſich von Allem ganz verlaſſen meint, 
Und uberall find neue Lebensſpuren; Wenn unvermuthet, ſein ſich zu erbarmen, 
Es preiſt Dich unſer Loblied fruͤh und ſpat! Ein Menſchenfreund zur Rettung ihm erſcheint! 
— | Klofe 


En 
Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 26. September 1839. 


Ein Scheffel Waizen 2 thlr. | 20 far.| — pf. 2 thle] 10 far, | — pf. 
JJV 1 :2110 s1— s 
2 * Gerſte 1 8:4 9 1 5 Ü⸗— s 
„ „Hafer 22 6 =: — 120 :i— ss 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Nothwendiger Verkauf. Gerichts⸗Amt Serchau mit Grund. 


f Die sub Nr. 37 zu Serchau, Goͤrlitzer Kreiſes, belegene Gärtnerftelle, abgeſchaͤtzt auf 600 thlr. 
zufolge der nebſt dem Hypotheken ⸗Scheine in der Regiſtratur des Juſtitiarii einzuſehenden Taxe fol 
den 7. December d. J. Vormittags 9 Uhr 

an Gerichtsamtsſtelle zu Serchau ſubhaſtirt werden. Goͤrlitz, den 10. Auguſt 1839. 


— —— 


Die Ausübung der Jagd auf den bei hieſiger Stadtziegelei belegenen Caͤmmereigrundſtuͤcken 


ſoll in dem auf 
den 21. October d. J. Vormittags 10 Uhr 

auf bieſigem Rathhauſe anſtehenden Termine an den Beſtbietenden verpachtet werden, wozu Pacht⸗ 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Vorlegung der Pachtbedingungen im Ter⸗ 
mine erfolgen wird. 

Goͤrlitz, den 20. September 1839. Der Magiſtrat. 
—— 

Die beim Abbrechen des unter Nr. 70 in der Nonnengaſſe neben dem Marftall belegenen, 

vormals Haͤrtelſchen Hauſes gewonnenen alten Fenſter, Thüren, Bauholz, Schindeln und dergleichen, 
ollen am 5. October c, Nachmittags um 3 Uhr , 
an Ort und Stelle, gegen baare Bezahlung, verſteigert werden, weßhalb ſolches hiermit zur allge⸗ 
meinen Kenntniß gebracht wird. ’ 

Goͤrlitz, den 24. September 1839, Der Magiſtrat. 


Verkaͤufliches wollenes Zwiſtengarn. 0 
Es lagern auf der Vorrathskammer der Strafanſtalt noch 102 Zaspeln wollenen Zwiſtengarn, 
welche zum Verkauf im Ganzen oder im Einzelnen hiermit auögeboten werden. i 
Ooͤrlitz, den 17, September 1839. Der Koͤnigliche Zuchthaus⸗Director Heinze. 


Me 


Der neue Poft» Bericht iſt bei unterzeichnetem Amte für 4 fgr. zu haben. 2 
Goͤrlitz, den 30. September 1839. : Grenz Poſt⸗ Amt. Strahl. 


b Auctions >» Anzeige. | 3 
Künftigen Dienſtag den 8. October c. Vormittags um 9 Uhr ſollen in dem neuen Auctjous⸗ 
Locale, im Buchbinder Heinemannſchen Hauſe in det Webergaſſe bierſelbſt diverſe Kleidungsſtücke, 
Betten, Schränke, alte Meubles ꝛc., gegen ſogleich baare Bezahlung in Preuß. Courant öffentlich 


verſteigert werden. | | 
Goͤrlitz, den 1. October 1839, Hof mu n i Ant Um- 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. i 


Es liegen noch zu dem Michaeli⸗Termine zum ſoſortigen Ausleihen Gelder in Bereitſchaft, 
und Grundſtuͤcke jeglicher Art, welche mir zum Verkauf Übertragen, empfehle ich ganz ergebenſt zum 
Ankauf den Herren Kaufluſtigen. Der Agent und Commiſſſonair Stiller, 

Goͤrlitz, den 3. October 1839. Nicolaigaſſe Nr. 292. 


300 thlr. werden gegen Pupillar⸗ Sicherheit zu erborgen gefucht von j 
Friedr. Stürzenbecher, Privatſekr., Webergaſſe Nr. 403. 


b Das Haus Nr. 467 im Steinbruche ift aus freier Hand zu verkaufen; es enthaͤlt 2 Stuben 
nebft Stubenkammer und Gewölbe. Das Nähere beim Eigenthümer zu erfabren. 

Das Haus Nr. 5 in Wieſa, mit Ziegeln gedeckt, wozu 9 Berliner Scheffel Acker, für 2 Kuͤhe 
hinlaͤnglich Futter gehören, und worauf Back-, Schlacht⸗, Schank⸗ und Kram⸗ Gerechtigkeit haftet, 
iſt aus freier Hand zu verkaufen; auch koͤnnen einige 100 Thaler darauf ſtehen bleiben. Das 
Nähere iſt in Nr. 1055 auf der Rabengaſſe in Goͤrlitz zu erfahren. i 


— — 


Graſegarten nahe an der Chauſſee (zu einer Dorfkramerei ſehr gut gelegen) ſofort Erbtheilungs⸗ 


halber aus freier Hand zu verkaufen. Das Naͤhere iſt beim Wundarzt Wendler daſelbſt zu erfahren. 


Cin ganz bequem eingerichtetes maffives Haus mit Stalung,,- Wagenremile und Garten, in 
einer der hieſigen verſchloſſenen Vorſtaͤdte, iſt zu verkaufen und das Nähere am Obermarkte Nr. 
130 zwei Treppen hoch zu erfahren. 


En —ů—ů ů ů — — vT— ——— — 
6 Bekanntmachung. Daß das Auctionslocal vom 1. October c. ab bei Herrn Buch⸗ 


binder Heinemann in der Webergaſſe Nr. 41 ſich befindet, zeigt ergebenſt an 
f riedemann, Auctionator. 


Auction. Montag den 14, October follen Vormittags von 9 Upr in dem oben angeführs 
ten Auctionslocal eine Parthie -fchöne Federbetten, Kleidungsſtuͤcke und andere Utenſilien verſteigert 
werden. Friedemann, Auctionator. 


Eine freundliche bequeme Wohnung, mit der Ausficht in die Nofengaffe, beflehend in 2 Stu⸗ 
ben, einer Alkove, Küche, Holzgelaß und Keller, iſt alsbald an eine kinderlose ſtille Familie zu ver⸗ 
miethen. Nähere Auskunft giebt das Central-Agentur⸗Comtofr. hie, AZ 


— —3½˙—¼: ů —ęVͤ — Ü—— aĩꝝ̃ʒ —Vyͤ 4 ͤ— 
Es ſtehet die Auenhaͤusler⸗Nahrung Nr. 18 zu Markersdorf, kloͤſterlichen Antheils, nebft dem 


N 


A 


Eine freundlich ausmöblirte Stube und ein ganz trockenes lichtes Gewölbe ſteht in Nr. 227 
von jetzt an zu vermiethen. 


— — — — —— — —j — ͤ wAInʒꝝ ü — Jh — FREE nen) 
Eine freundliche, an der Sonnenſeite gelegene gut ausmöͤblirte Stube nebſt Stubenkammer 
iſt von jetzt an zu beziehen. Wo? ſagt die Exped. des Anz. 
— — —— ——— Z q — — — KrTunn 
ne freundliche Stube und Stubenkammer ift mit Möbeln an einen Herrn zu vermieihen. 
Näheres erfährt man in Nr. 80 auf der Nonnengaſſe. 


Eines Logis beſtehend aus 5 Stuben, welches auf Verlangen in 3 und in 2 Stuben getheilt 
werden kann, iſt zu vermiethen und auch ſogleich zu beziehen. Wo? erfährt man in der Exped. d. Anz. 


. lr EEE EEE EEE TEE 
In Nr. 130 auf dem Obermarkt, 1 Treppe hoch und vornheraus, iſt eine gut heitzende Stube 
mit Mobilien zu vermiethen und bald zu beziehen; auch iſt noͤthigenfals Bedienung zu erhalten. 


— . ————U— —— ———— ͤ ͤ A ũm.H—e— ͤœ-——j — — — 
In Nr. 407 in der Webergaffe find zwei Stuben mit oder ohne Möbel an einen oder zwei 
Herren zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. N 


} Ein großer Boden iſt fogleich zu vermiethen. Das Nähere iſt zu erfahren im Eckgewoͤlbe 
der alten Poſt. 


ö Ein großer, geräumiger, trockener Keller iſt zu vermiethen und in Nr. 24. am Obermarkt zu 
erfragen. 5 8 | 
Drei durcheinander gehende Keller find von jetzt an zu vermiethen bei Mattheus, Nicolaigaffe Nr. 200. 


Eine Guitarre iſt zu verkaufen; wo? ſagt die Exped. des Anz. 


—— ——————— ‚ä- —- — — — 98 — 
Bei Unterzeichnetem ſollen den 17. October d. J. einige gutgehaltene Fluͤgel wegen Mangel 

an Platz verauktionirt werden. Auch ſind daſelbſt 2 Stuben mit Zubehoͤr zu vermiethen und zu 

Weihnachten zu beziehen. a Fr. Schimmel. 


Haferſtroh iſt zu verkaufen bei ; Zſchiegner jun, Rabengaſſe. 
Neues Haferſtroh, das Bund 12 fgr. iſt zu verkaufen beim Seilermſtr. Kruger. 


Zur gütigen Beachtung. 

Die vorjährige bekannte Sorte gute Kartoffeln find auch dieſes Jahr wieder billig wegen 
Mangel an Raum abzulaſſen, ſowie Hafer⸗, Roggen: und Waitzen Stroh bei £ 
> E. B. Gerſte, Goͤrlitz, Krebsgaſſe Nr. 302. 


TEE EHE C9: G J e Ss s e ee ee ee ee II II 
Einem hochgeehrten ins und auswärtigen Publikum erlaube ich mir hiermit ergebenſt 88 
anzuzeigen, daß ich vom heutigen Tage alle Material⸗Waaren in Quantitäten über ei⸗ SR 
nem Pfunde verkaufe. Indem ich die moͤglichſt billigſten Preiſe zu ſtellen verſpreche, 88 
bitte ich um geneigte Abnahme. F. E. Söldner, RR 
8 f Weber⸗ und Neißgaſſen⸗Ecke. — 
REIHE TIERE EI CIE 8.0 e Gee Se f 


Ein Paar Pürſchbüchſen hat zu verkaufen Petzold in der Hothergaſſe. 


Sehr guter Gartenboden iſt in der Baͤckergaſſe umſonſt zu haben. 


— 0 


Ein beſtimmter Abnehmer von ohngefähr 40 Fudern des beſten Duͤngers jährlich, in der 
obern Stadt, wird gewuͤnſcht. Von wem? iſt in der Exped. des Anz. zu erfahren. 


Daß in dem zum Dominium Hennersdorf gehörigen ſogenannten Sohr⸗Teiche ſtehende Schilf 
ſoll den 13. d. M. gegen gleich baare Zahlung in Pr. Cour. Öffentlich verſteigert werden. Kauf⸗ 
Juftige ladet hierzu ergebenſt ein. Dominium Hennersdorf, den 1. October 1839. 


Eine ſogenannte Boͤckelbude, welche noch ganz neu iſt, verkauft billig 
Auguſt Seiler, Glaſermeiſter. 


Ein Billard, ganz neu und modern gebaut, ift aus freier Hand billig zu verkaufen; Nähere 
Auskunft iſt in Rothenburg im Gaſthofe zum weißen Roß und in Görlitz Nr. 536, Steinweg 2 
Treppen hoch, zu erhalten. i 


Bücherverkauf. Von alten und neuen Romanen, Räubergeschichten, Erzählungen, Bio- 
graphien berühmter Männer, Parodien und Kinderschriften, wovon sich die mehrsten für ‚Leihbi- 
bliotheken eignen, sowie theatralische Stücke, für gesellige Vereine passend, stehen über hundert 
Bände zum Verkauf, Die Preise sind sehr billig, Liebhaber dieser Lektüre ladet zu baldigem 
Kauf ein Michael Schmidt, 


Eine große Wanduhr mit meffingenen Werke, eiſernen Gewichten und gutem Gehaͤuſe, die bei 
einmaligem Aufziehen acht Tage lang gebet, iſt zu verkaufen. Wo? ſagt die Exped. des Anz. 

Von Post- Director Böhms berühmten Mittel wieder den Satteldruck und Schwellen bei Pfer- 

den, à Berliner Quart 8sgr. — ist noch eine Parthie zu haben, auch nehme ich Victualien und 

andere Sachen dagegen, — Bischoff-Essenz in Gläsern zu 23 bis 10 sgr. — Haaröle in Flacons 
zu 4 und 3 thlr. — Haarfärbendes Mittel in Gläsern zu 1} thlr, — Pariser Schönheitsmittel à 

Glas 1 thlr. — Essig zum Räuchern, 3 Berl, Quart 5 sgr. empfiehlt | 

5 j Michael Schmidt 


Deutſche Lebensverſicherungs-Geſellſchaft zu Luͤbeck. 

Deren Berichte über das 10te, wieder die günftigften Reſultate zeigende Geſchaͤfts⸗Jahr, ſind 
bei mir eingegangen und werden nebſt Statuten unenkgeldlich von mir ausgegeben. Dieß anzei⸗ 
gend, bemerke ich zugleich, daß die Geſellſchaft nicht nur Verſicherungen auf das Leben einzelner 
oder verbundener Perſonen, ſondern auch Zahlungen von Ausfteuern für Kinder, von Leibrenten u. 
ſ. w. unter den annehmlichſten Bedingungen übernimmt. F. A. Kögel, Agent. 


Indem der Unterzeichnete hierdurch anzuzeigen ſich beehrt, daß er Herren- und Damen⸗Schüb⸗ 
werk aller Art von jetzt ab in ſeinem Gewoͤlbe (Nr. III. auf der Neißgaſſenſeite des Hirſches) zum 
Verkauf ausſtellen wird, ladet er zugleich unter Zuſicherung reeller und moͤglichſt billiger Bedie⸗ 
nung einen hohen Adel und ein geehrtes Publikum zu recht zahlreichen Zuſpruche ergebenſt ein. 

Fr. Deutſch, Schuhmachermeiſter. 


Daß vom naͤchſten Sonntag ab wieder Unterricht im Zeichnen erthent wird, macht hierdurch 
bekannt E. Boden, Tiſchlermeiſter. m 


Einem bochgeehrten Publikum empfiehlt ſich als Geburtshelfer der Wundarzt Gebhardt. 
Daß ich von heute an beim Herrn Kaufmann Limpius wohne, zeige ergebenſt an 
E. Goͤrner, Barbier. 


Dag ich nicht mehr in der Nicolaigaſſe, ſondern beim Schuhmachermeiſter Trimter in der 
Plattnergaſſe wohne, zeige ich hiermit ergebenft an. C. F. Straube, Bürfienmacer, 


— 341 — 


Daß ich nicht mebr beim Hrn. Schubert in der Nitolaigaſſe, ſondern im Hinterhauſe des 
Hrn. Richters Erben im Karpfengrunde wohne, zeige ich hiermit ergebenſt an. 
J. F. Straube, Bürgerlaufer, 


—— — — ——— ꝑꝓF—w-—— — — — — — —ꝛ —e— 

Ich wohne von jetzt ab nicht mehr in der Breiten-, ſondern in der Bruͤdergaſſe beim Hrn. 

Tuchfabrikant Neumann; auch geht den 8. und 10. d. M. Gelegenheit nach Bautzen und Dres⸗ 
den, mit welcher noch Perſonen fahren koͤnnen. Exner, Lohnkutſcher. 


——— —ä6——— ͤ ä—6k—4 kk qͤ — 
Donnerſtag, den 3. und Sonnabend, den 5. October, geht eine Gelegenheit in einem Tage 
nach Dresden, beim Lohnkutſcher Pinkert in der Steingaſſe. 


8 Die den 1. October erfolgte Entbindung meiner Frau von einem geſunden Maͤdchen beehre 
ich mich ſtatt beſonderer Meldung meinen hiefigen Freunden und Bekannten hiermit ergebenſt an⸗ 
zuzeigen. Hertel, Gymn. Ober⸗Lehrer. 


e PR EEE En SEE TEL Zement Ber SER: 
Künftigen Sonnabend wird ein Wurſtſchmauß und Karpfenſchießen auf kurzem Stand gehal⸗ 
ten. Dazu ladet ergebenſt ein Altmann, Schießhauspachter. 


—u— —ů——— ñ bñ.——5—ß—ðiðtvð'—t˖à —— ͤſD:— y — 
Künftigen Montag und Dienftag, als den 7. und 8. October, wird ein Nummerſchießen auf 
kurzem Stand gegeben. Die Einlage iſt auf 15 far. feſigeſetzt, wovon 2 far. zu den Unkoſten 
kommen. Das Uebrige beſagt das Reglement. Um zahlreichen Zuſpruch bittet 
Altmann, Schießhauspachter. 


— — 4ũ——3ꝙ-t.—ꝛ.ꝛ5ꝛ5,;v.̃;.᷑˙ ͥͤ̊.ꝛ⁊ͤ ò—-—5—X.Fſ5Ä—.vĩ3 Qaʒn—ͤů—ů4k— ' iðiiñdAſPf— (—.¾Uim—n —-—5ßÄ5—-— —— —ů——kʒ —ę 0H: 
Sonnſags den 6. d. M. wird bei mir das Ernteſeſt gefeſert; für vollſtimmige Muſik, ſowie 
für Speiſen, Kuchen und Getränke werde ich beſtens ſorgen, und lade das tanzluſtige Publikum 
freundlichſt dazu ein. Der Anfang iſt um 5 Uhr; auch bemerke ich hierbei, daß von jetzt ab alle 
Montage Tanzmuſik ohne Entree ſeyn wird. Guͤnzel, Gaſtwirth. 


ne ee ae er er rn Frau ES 
FKäünftigen Sonntag und Montag zum Kuhnaer Zahrmarkte wird bei Unterzeichnetem Tanz⸗ 
muſik gehalten werden, wozu ergebenſt einladet Petermann in Moys. 


Zur Vorkirmeß zu fünftigen Sonntag ladet alle feine Gönner ganz ergebenſt ein 
Hamann in Leſchwitz. 


— — e ]—v— —e— ĩẽ — . —ä—ö5ſ — — —v——— äf4äjñ bk̃ 
Ein Gartenfnecht, welcher auch etwas Sbſibaͤume zu bebandeln verficht, wird baldigſt zu mies 
then geſucht. Das Nähere iſt in der Exped. des Anz. zu erfahren. 3 


eee e e RT IALTENE 
Ein Knabe von guter Erziehung, der die Schneider⸗Profeſſion zu lernen wünfcht, kann ſo⸗ 
gleich in die Lehre genommen werden; das Naͤhere iſt in der Neißgaſſe Nr. 348 im Laden zu erfahren. 


Von der Steingaffe bis auf den Untermarkt iſt am Donnerſſag den 26. September ein gol⸗ 
dener Ring verloren worden. Der ehrliche Finder erhalt in Nr. 86 in der Steingaſſe bei der Zus 
rückgabe eine angemeſſene Belohnung. 


— —— —— ß— — —— 4 öX— — nn — T¶— 
Eine junge Huͤhnerhündin, von Farbe braun auf der Bruſt, Hinterpfoten und Ende der Ruthe 
weiß geſprenkelt, bat ſich zu mir gefunden; der ſich dazu Iegitimirende Eigenthümer kann ſolche 
gegen Erfiattung der Inſerkionsgebühren und Futterkoſten zurückerhalten beim 
€ Schoͤnfaͤrber Uhlmann. 


— . . 8 ͤ ͤ—— — ⸗.k— ꝙ— 

„Montag, den 30. September nach 1 uhr Nachmittags, iſt eine halb erwachſene junge Katze 
weiß, wit mehrern gelben Flecken und ſchwarz und gelbem Schwanze, abhanden gekommen, un 
allem Vermuthen nach von einem jungen Bauermädchen, mit einer blauen Schürze, entwendet 
Bech Wer dieſe junge Katze am Obermarkt Nr. 24 wieder abgiebt, erhaͤlt eine angemeſſene 
i ng. 


3 


Die Koblitzſche Buchhandlung ladet zum Zirkel von 18 der beliebteſten Taschenbücher 
aufs Jahr 1840 ergebenſt ein. 


See 
G Ergebenſte Bekanntmachung. 
&) Einem hohen Adel, ſo wie einem geehrten Publiko hieſiger » 
Stadt und Umgegend, zeige hiermit ganz ergebenſt an, daß ich €) 
vom heutigem Tage ab dem Herrn Sprachlehrer Göfchen ®» 
& von hier die Führung meines Geſchäfts übergeben, und dem⸗ ©) 
ſelben Procura ertheilt habe, und verbinde hiermit zugleich 
& die Bitte, das mir bisher geſchenkte Vertrauen auf ihn über: @ 
&) zutragen, da derſelbe fich es aufs Höchſte angelegen ſeyn lof: D 
ſen wird, alle ihm aufgegebenen Beſtellungen auf das fehlen: 
nigſte zu effectuiren, und durch reelle und prompte Bedienung ©) 
&) die Zufriedenheit der geehrten Geſchäftsfreunde fich zu ver: 
8 ſehaffen und ferner zu erhalten ſuchen wird. 


® 


Görlitz, den 1. October 1859, Fr. M. VBaumeiſter, 


| Buchhändler, 
EGECTSCTTTTTTLTTTTTITITTT 


In Guſtav Köhlers Buch⸗ und Kunſthandlung in Goͤrlitz ift vorraͤthig: 
Die zweite unveränderte, wohlfeile Ausgabe 
von f 


Marianne Str ũ 


f. 
Ein wirthſchaftliches Haus ⸗ und Leſebuch für Frauen und Töchter jeden Standes. 
r 


2 


on Anne Füͤrſt. 
gr. 8. 2 Theile mit 3 Kupfern. Preis: elegant gebunden 1 Thlr. 14 gr. geheſtet 1 Thlr. 8 gr. 
s Der 3te Theil enthält die Kochkunſt und koſtet elegant geb. 1 thlr., geh. 27 J for. 


In Guſtav Köhler's Buch⸗ und Kunſthandlung in Goͤrlitz iſt zu haben: 
chäfer, Wunder der Rechenkunſt. 
Eine Zuſammenſtellung der raͤthſelhafteſten, unglaublichſten, und beluſtigendſten arithmetiſchen Kunſt⸗ 


aufgaben zur Befoͤrderung der geſelligen Unterhaltung und des jugendlichen Nachdenkens. Vierte 


l Auflage. 10 ſgr. 5 
Die Leipziger Literaturzeit. 1831. Nr. 191 fagt: „Wer ſich gern ſelbſt und geſellige Kreife 


mit ſcherzhaften Rechnungs» Aufgaben beluſtiget, der findet hier den reichſten Stoff zur Unterhal⸗ 


tung.“ — Die Aachner Monatsſchrift für Schullehrer 1831 pag. 796 fagt: „Dieſes kleine Werk 
entſpricht vollkommen dem angedeuteten Zweck, wovon ſich Recenſent, der Vater einer zahlreichen 
Jugend iſt, durch den Gebrauch ſelbſt uͤberzeugte, indem er viele der angegebenen Raͤthſelaufgaben 
von feinen Kindern in den Abendſtunden des Winters loͤſen ließ, was denfelben eine angenehme 
und nützliche Belhäftigung gewährte.“ — Die Zeitſchrift Hebe 1832. Nr. 34 fagt: „Es war ein 


glücklicher Gedanke, dieſe Aufgaben, wie man fie in arithmetiſchen Werken zerſtreut findet, zu ſam⸗ 


meln und ſie zum Gemeingut der Gebildeten zu machen.“ 


